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[fol. 132v] 
 
  hieran hat er an alten eissenen Raiffen 
  1 Centen 73 lb., das Pfundt per 4 kr., 
  angenommen, trifft 11 fl. 32 kr.,  

Gepeu    verbleibt ihme yber Abzug, so ihme 
  auch vermög Scheins sub dato 29.   
  Aprill A

o. 1688 bezahlt worden 
  mit        fl.     70 12   
 
Dionisius Kieffler v. Tieffenprun 
  verkhaufft zum Ambt alhero zue 

Ainzig    Geltsökhen 33½ Elln Rupfen Lein- 
  wath, iede Elln per 5½ kr., 
  trifft zusamen, so er auch Inhalt 
  Scheins sub dato 3.  May 1688     
  empfangen mit    fl.       3   4   2  
 
Adam Steichl hat aus obuermeltn 
  Rupfen Leinwath 114 grosse Gelt- 
  sökh, dann 21 khlaine Sökhl ge- 

Idem    macht, thuet sein Verdienst, ab 
  einen grossen 1½ kr., dan ab den 
  khleinen 1 kr., zusamen, so er auch 
  lauth Scheins sub dato 8.  May  

  A
o. 1688 erhebt mit    fl.       3 32   

        76 48   2  
 

[fol. 133r] 
 
Georg Päbel, Burger vnd Sibler 
  v. Hemau, hat 14½ Pfundt messing 

Gepeu    gestrikhten Tradt zue einer Hopfen 
  Seichen verk alhero verkhaufft, iedes 
  Pfundt per 1 fl. 30 kr., so ihme 
  auch vermög Scheins sub dato 14.   
  May A

o. 1688 bezahlt worden 
  mit      fl.     21 45   
 
Hanns Georg Holzer, Burger vnd 
  Buechbinder alhier, hat zum Chur- 

Ainzig    fürstlichen Preuambt alhero die Origi- 

  nal Rechnung vnd Rapular, dann 
  Cassabuech, Sudt-, Cassten-Register 
  vnd 2 Handtbüechl eingebundten, 
  trifft sein Verdienst, so er auch den 
  14.  May A

o. 1688 erhebt mit  fl.       3 36   
 


